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Erhaltungsziele 
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Referenzzeitpunkt: 2023 
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Zielformulierung3 Erhalt stabiler Brutvorkommen mit hohen Bestandsdichten sowie eines 
günstigen Erhaltungszustandes des Lebensraumes, insbesondere durch 
Sicherung ungestörter, natürlich strukturierter Klippen und Felswände 
sowie Erhaltung und Förderung der kleinparzellierten, strukturreichen 
Kulturlandschaft mit Hecken, Gehölzen, Waldinseln und einem hohen 
Anteil an Saumstrukturen. 

Erhaltungsziel aufgrund des 
Verschlechterungsverbotes 
entspricht der aktuell ermittel-

ten Lebensraumfläche 

1 natürlicher Felskomplex und 2 offen gelassene Steinbrüche mit für 
die Art geeigneten Brutplätzen 

Wiederherstellungsziel auf-
grund des Verschlechterungs-
verbotes 
aufgrund von 

☐  Flächenverlust           

☐  ungünstiger EHG     

- 
- 

Freiwillige Entwicklungsziele - 

Ziel-EHG4 A 

Ziel-Flächengröße5 
a) 1 ungestörte, natürliche Felswand / Klippenbereich 
b) 2 ungestörte, aufgelassene Steinbrüche 

 

 

  

 
1 Bewertung aus 2014 nach Bohlen & Burdorf 
2 Lebensräume: Brutplätze in Steinbrüchen und Felswänden  
3 In Anlehnung an die Schutzgebiets-VOs 
4 Der Ziel-EHG ist immer mindestens B. 
5 Grundlage für die Ziel-Flächengröße ist die Lebensraumfläche zum Referenzzeitpunkt bzw. Zeitpunkt der BWP. 
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Erhaltungsziele 

Neuntöter 
Referenzzeitpunkt: 2023 
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Erhaltungsgrad (EHG) der Art6 A 

Lebensräume der Art7 39,8 ha 
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Zielformulierung8 Erhalt stabiler Brutvorkommen auf geeigneten Offenland-Lebensräu-
men, insbesondere durch Erhalt und Entwicklung von gebüsch- und he-
ckenreichen Halboffenlandschaften, durch Erhalt und Entwicklung von 
überwiegend durch Weidetiere extensiv genutztem Dauergrünland und 
Vermeidung von häufigen Grünlandneueinsaaten sowie durch Erhalt 
und Entwicklung extensiv genutzter Flächen als Nahrungshabitate im 
Umfeld von Hecken und Gebüschen (z.B. unbefestigte Wege, Wald- und 
Wegränder, Trockenrasen). 

Erhaltungsziel aufgrund des 
Verschlechterungsverbotes 
entspricht der aktuell ermittel-
ten Lebensraumfläche 

Schwerpunkt der Lebensräume im Planungsraum liegt im NSG „Südli-
che Burgberghänge“. Erhaltung geeigneter Lebensräume auf einer Flä-
che von 39,8 ha. 

Wiederherstellungsziel auf-
grund des Verschlechterungs-
verbotes 
aufgrund von 

☐  Flächenverlust           

☐  ungünstiger EHG     

- 
- 

Freiwillige Entwicklungsziele - 

Ziel-EHG9 A 

Ziel-Flächengröße10 
Erhaltung strukturreicher, extensiv genutzter Grünland- und 
Magerrasen auf einer Fläche von 39,8 ha 

 

 

  

 
6 Bewertung aus 2014 nach Bohlen & Burdorf 
7 Lebensräume: Artenreiches Grünland  
8 In Anlehnung an die Schutzgebiets-VOs 
9 Der Ziel-EHG ist immer mindestens B. 
10 Grundlage für die Ziel-Flächengröße ist die Lebensraumfläche zum Referenzzeitpunkt bzw. Zeitpunkt der BWP. 



 

3 

VSG-Nr. 
68 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Sollingvorland 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HOL 

Erhaltungsziele 

Rotmilan 
Referenzzeitpunkt: 2013 (Wald) / 2023 (Offenland) 
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Zielformulierung13 Erhalt stabiler Brutvorkommen mit großflächig hohen Bestandsdichten 
sowie einem günstigen Erhaltungszustand des Lebensraumes. Erhalt der 
traditionellen Horstbäume und weiterer geeigneter Bäume sowie Siche-
rung möglichst störungsfreier Bereiche im Horstumfeld während der 
Brutzeit. 

Auf landwirtschaftlichen genutzten Flächen (Grünland, Magerrasen) soll 
eines vielfältigen Nutzungsmosaiks mit extensiv genutzten Wiesen und 
Weiden, Brachen, Hecken, Feldgehölzen, Saumbiotopen etc. gefördert 
werden. 

Erhaltungsziel aufgrund des 
Verschlechterungsverbotes 
entspricht der aktuell ermittel-
ten Lebensraumfläche 

Erhaltung von ca. 400 ha Altholzbeständen der Baumartengruppen 
Buche, Eiche, ALh (mind. 100-jährig; B° mind. 0,3) in Waldrandlage. 
Erhaltung von 39,8 ha artenreichem Grünland als Nahrungshabitat des 
Rotmilans. 

Wiederherstellungsziel auf-
grund des Verschlechterungs-
verbotes 
aufgrund von 

☐  Flächenverlust           

☐  ungünstiger EHG     

- 
- 

Freiwillige Entwicklungsziele - 

Ziel-EHG14 A 

Ziel-Flächengröße15 

a) Erhaltung von ca. 400 ha Altholzbeständen der Baumarten-
gruppen Buche, Eiche, ALh (mind. 100-jährig; B° > mind. 0,3) 
in Waldrandlage. 

b) Erhaltung von 39,8 ha artenreichem Grünland als Nah-
rungshabitat 

 

 

  

 
11 Bewertung aus 2014 nach Bohlen & Burdorf 
12 Lebensräume: Altholzbestände (Alter > 100 Jahr) in Waldrandnähe, artenreiches Grünland  
13 In Anlehnung an die Schutzgebiets-VOs 
14 Der Ziel-EHG ist immer mindestens B. 
15 Grundlage für die Ziel-Flächengröße ist die Lebensraumfläche zum Referenzzeitpunkt bzw. Zeitpunkt der BWP. 
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Schwarzstorch 
Referenzzeitpunkt: 2020 
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Zielformulierung18 Erhalt stabiler Brutvorkommen in großflächigen, ungestörten Wäldern, 
mit gut bestockten Altholzbeständen, insbesondere durch Erhalt der tra-
ditionellen Horstbäume und weiterer geeigneter Bäume sowie Siche-
rung möglichst störungsfreier Bereiche im Horstumfeld während der 
Brutzeit. Weiteres Ziel ist die Erhaltung naturnaher Fließgewässer und 
von artenreichem Grünland als Nahrungshabitate der Art. 

Erhaltungsziel aufgrund des 
Verschlechterungsverbotes 
entspricht der aktuell ermittel-

ten Lebensraumfläche 

Erhaltung von 780 ha strukturreicher Laubmischwälder als Lebens-
räume des Schwarzstorchs (potentielle Brutplätze). 

Wiederherstellungsziel auf-
grund des Verschlechterungs-
verbotes 
aufgrund von 

☐  Flächenverlust           

☐  ungünstiger EHG     

- 
- 

Freiwillige Entwicklungsziele - 

Ziel-EHG19 B 

Ziel-Flächengröße20 Erhaltung von ca. 780 ha21 strukturreicher Laubmischwälder 
 

 

  

 
16 Bewertung aus 2014 nach Bohlen & Burdorf 
17 Lebensräume: Strukturreiche Laubmischwälder  
18 In Anlehnung an die Schutzgebiets-VOs 
19 Der Ziel-EHG ist immer mindestens B. 
20 Grundlage für die Ziel-Flächengröße ist die Lebensraumfläche zum Referenzzeitpunkt bzw. Zeitpunkt der BWP. 
21 Quelle: Schwarzstorchlebensraum NLWKN / Staatliche Vogelschutzwarte 
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Zielformulierung24 Erhalt stabiler Brutvorkommen insbesondere durch den Erhalt von reich 
strukturierten Wäldern mit Altholzbeständen und -inseln, mit unter-
schiedlichen Altersklassen ohne großflächige Kahlschläge und ohne wei-
tere Zerschneidung des Lebensraumes (beispielsweise durch Straßen- 
oder Wegebau). In den Verbreitungsgebieten befinden sich besonders 
geeignete, störungsarme, beruhigte Brut-, Nahrungs- und Ruheräume 
in strukturreichen Beständen. 

Erhaltungsziel aufgrund des 
Verschlechterungsverbotes 
entspricht der aktuell ermittel-
ten Lebensraumfläche 

Erhaltung von 866 ha Altholzbeständen der Baumartengruppen Buche, 
Fichte, Kiefer  

Wiederherstellungsziel auf-
grund des Verschlechterungs-
verbotes 
aufgrund von 

☐  Flächenverlust           

☐  ungünstiger EHG     

- 
- 

Freiwillige Entwicklungsziele - 

Ziel-EHG25 B 

Ziel-Flächengröße26 
Erhaltung von ca. 866 ha strukturreicher Laubmischwälder im 
Altholz als Lebensraum des Schwarzspechtes 

 

 

  

 
22 Bewertung aus 2014 nach Bohlen & Burdorf 
23 Lebensräume: Altholzbestände der Baumartengruppen Buche, Fichte, Kiefer im Alter > 100 
24 In Anlehnung an die Schutzgebiets-VOs 
25 Der Ziel-EHG ist immer mindestens B. 
26 Grundlage für die Ziel-Flächengröße ist die Lebensraumfläche zum Referenzzeitpunkt bzw. Zeitpunkt der BWP. 
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Zielformulierung29 Erhalt bzw. Wiederherstellung stabiler Brutvorkommen sowie einem 
günstigen Erhaltungszustand des Lebensraumes. Erhaltung bzw. Na-
turnahe Gestaltung von geeigneten Sekundärhabitaten (Steinbrüche) 
und Schutz der Brutplätze vor Störungen durch Naherholungssu-
chende oder Forstwirtschaft. Erhalt von Uraltbäumen bzw. bekannten 
Horstbäumen in geschlossenen, naturnahen Wäldern. 
 

Erhaltungsziel aufgrund des 
Verschlechterungsverbotes 
entspricht der aktuell ermittel-
ten Lebensraumfläche 

2 natürliche Felskomplexe und 2 offen gelassene Steinbrüche mit für 
die Art geeigneten Brutplätzen 

Wiederherstellungsziel auf-
grund des Verschlechterungs-
verbotes 
aufgrund von 

☐  Flächenverlust           

☐  ungünstiger EHG     

- 
- 

Freiwillige Entwicklungsziele - 

Ziel-EHG B 

Ziel-Flächengröße30 
a) 2 ungestörte, natürliche Felswände / Klippenbereiche 
b) 2 ungestörte, aufgelassene Steinbrüche 

 

 

  

 
27 Bewertung der Lebensräume gem. SDB 
28 Lebensräume: Brutplätze in Steinbrüchen und Felswänden 
29 In Anlehnung an die Schutzgebiets-VOs 
30 Grundlage für die Ziel-Flächengröße ist die Lebensraumfläche zum Referenzzeitpunkt bzw. Zeitpunkt der BWP. 
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Zielformulierung33 Erhalt stabiler Brutvorkommen sowie einem günstigen Erhaltungszu-
stand des Lebensraumes. Erhalt der traditionellen Horstbäume und wei-
terer geeigneter Bäume sowie Sicherung möglichst störungsfreier Berei-
che im Horstumfeld während der Brutzeit. 

Auf landwirtschaftlichen genutzten Flächen (Grünland, Magerrasen) soll 
eines vielfältigen Nutzungsmosaiks mit extensiv genutzten Wiesen und 
Weiden, Brachen, Hecken, Feldgehölzen, Saumbiotopen etc. gefördert 
werden. 

Erhaltungsziel aufgrund des 
Verschlechterungsverbotes 
entspricht der aktuell ermittel-
ten Lebensraumfläche 

Erhaltung von ca. 400 ha Altholzbeständen der Baumartengruppen 
Buche, Eiche, ALh (mind. 100-jährig; B° > mind. 0,3) in Waldrandlage 
als potentielle Bruthabitate des Schwarzmilans. 

Wiederherstellungsziel auf-
grund des Verschlechterungs-
verbotes 
aufgrund von 

☐  Flächenverlust           

☐  ungünstiger EHG     

- 
- 

Freiwillige Entwicklungsziele - 

Ziel-EHG34 B 

Ziel-Flächengröße35 
Erhaltung von ca. 400 ha Altholzbeständen der Baumartengrup-
pen Buche, Eiche, ALh (mind. 100-jährig; B° mind. 0,3) in Wald-
randlage als potentielle Bruthabitate des Schwarzmilans 

 

 

  

 
31 Bewertung aus 2014 nach Bohlen & Burdorf 
32 Lebensräume: Altholzbestände (Alter > 100 Jahr) in Waldrandnähe, artenreiches Grünland 
33 In Anlehnung an die Schutzgebiets-VOs 
34 Der Ziel-EHG ist immer mindestens B. 
35 Grundlage für die Ziel-Flächengröße ist die Lebensraumfläche zum Referenzzeitpunkt bzw. Zeitpunkt der BWP. 
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Zielformulierung38 Erhalt stabiler Brutvorkommen insbesondere durch den Erhalt von reich 
strukturierten Wäldern mit Altholzbeständen und -inseln, mit unter-
schiedlichen Altersklassen ohne großflächige Kahlschläge und ohne wei-
tere Zerschneidung des Lebensraumes (beispielsweise durch Straßen- 
oder Wegebau). In den Verbreitungsgebieten befinden sich besonders 
geeignete, störungsarme, beruhigte Brut-, Nahrungs- und Ruheräume 
in strukturreichen Beständen. 

Erhaltungsziel aufgrund des 
Verschlechterungsverbotes 
entspricht der aktuell ermittel-
ten Lebensraumfläche 

Erhaltung von 923,8 ha Altholzbeständen der Baumartengruppen Ei-
che, Buche, ALh, sowie ALn  

Wiederherstellungsziel auf-
grund des Verschlechterungs-
verbotes 
aufgrund von 

☐  Flächenverlust           

☐  ungünstiger EHG     

- 
- 

Freiwillige Entwicklungsziele - 

Ziel-EHG39 B 

Ziel-Flächengröße40 
Erhaltung von 923,8 ha strukturreicher Laubmischwälder im Alt-
holz als Lebensraum des Grauspechtes 

 

 

  

 
36 Bewertung aus 2014 nach Bohlen & Burdorf 
37 Lebensräume: Altholzbestände der Baumartengruppen Buche, Eiche, ALh im Alter > 100 bzw. Aln im Alter > 60 
Jahre 
38 In Anlehnung an die Schutzgebiets-VOs 
39 Der Ziel-EHG ist immer mindestens B. 
40 Grundlage für die Ziel-Flächengröße ist die Lebensraumfläche zum Referenzzeitpunkt bzw. Zeitpunkt der BWP. 
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Erhaltungsziele 

Kleinspecht (Falco subbuteo) 
Ziel ist der Erhalt naturnaher, ungestörter Waldflächen mit überdurchschnittlich hohen Alt- und Totholzan-

teilen als Kernflächen des Kleinspechtlebensraums. In Wirtschaftswäldern wird eine Erhöhung des Alt- und 

Totholzanteils angestrebt. Wenn standörtlich möglich, soll auch das natürliche Auflaufen von Weichholz-

Pionierwäldern (z. B. auf Schadflächen) zugelassen werden. 
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HOL 

Erhaltungsziele 

Mittelspecht (Dendrocopos medius) 
Vitale großkronige Alt- und Uralteichenbestände in Habitatbaumgruppen und Totholz sind in ausreichen-

dem Umfang zu erhalten - ihre Vorkommen beschränken sich jedoch auf kleinflächig vorkommende Relikte 

historischer Nieder- und Mittelwälder. Neben Eichenwäldern stellen alte Waldbestände anderer Baumarten 

(im Planungsraum insb. Rotbuche) geeignete Habitate des Mittelspechtes dar. Ziel ist der Erhalt eines hohen 

Altholzanteils sowie von alten Baumindividuen mit rauer Borke, vor allem mit Höhlen im Bereich der Baum-

kronen und Erhalt von Höhlenzentren. 
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Erhaltungsziele 

Wespenbussard (Pernis apivorus) 
Ziel ist die Erhaltung und Entwicklung von alten Baumbeständen. Sofern Horste des Wespenbussards be-

kannt werden, sollen diese dauerhaft erhalten bleiben und das Horstumfeld vor Störungen geschützt wer-

den. Erhaltung von Magerrasen, Waldinnensäumen und strukturreicher Waldränder. 

 


